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Ein Rechenbeispiel: 
Angenommen, in einem Kanal-
strang mit 50 Schächten sind nur 
25 vom Wassereintritt betroffen, 
dann fließen 17,4 X 25, d.h. also  

Liebe Kunden, 
lieber Leser, 
 
diese Bilder sprechen für sich:   
Alljährlich muss vor allem im 
Frühjahr und im Herbst aufgrund 
von Starkregenereignissen mit 
überschwemmten Straßen, über-
fluteten Kellern und Havarien in 
Entwässerungs-Systemen ge-
rechnet werden. Dadurch  ent-
stehen erhebliche Mehrkosten, 
die kommunale Haushalte unver-
hältnismäßig belasten. Die Ta-
belle zeigt zu  unterschiedlichen 
Überstauhöhen die möglichen 
Wassereinträge. 
 
Abhilfe schaffen wir seit vielen 
Jahren mit Verschluss-Systemen 
unserer FR-Reihe, unseren Fre-
was. Frewa, das steht für 
„Fremdwasserverschluss“ - ein 
Begriff, der sich in der Branche 
schnell durchgesetzt hat. 
 

bis zu 435 m³ pro Stunde in das 
Abwassersystem. Bei 6 Minuten 
dauerndem Regen also 44 m³. 
Wenn es 40 Mal im Jahr regnet, 
sind das 1. 760 m³, für die je 
nach Abwassernetz unterschied-
lich hohe Überleitungs- und Rei-
nigungskosten  - u.U. Kosten für 
Havariebeseitigung entstehen.   
 
Nach wie vor sind unsere Frewas  
die einzigen, bei denen auch 
„das drin ist, was oben drauf 
steht“: Bei Wassereintritt ver-
schließen unsere Frewas zuver-
lässig und ermöglichen durch 
das patentierte Abtropfsystem 
danach wieder die Be- und Ent-
lüftung des Schachts. Das aktu-
elle Modell ist der FRK-3:  

 

Starkregen Schmelzwasser Hochwasser 
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 FRK-3 für Standardschächte  
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Kaufen Sie nur „Das Original“ - weniger ist teuer! 



Vor der IFAT Entsorga sind wir 
als Referenten bzw. Aussteller 
an folgenden Seminaren bzw. 
Tagungen mit einem Team dabei 
und freuen uns auf interessante 
Gespräche und regen Erfah-
rungsaustausch:  
 
Lindauer Seminar 
Vom 8. bis 9. März 2012 veran-
staltet die JT-elektronic GmbH in 
der Inselhalle Lindau das 25. 
Lindauer Seminar. Die Veranstal-
tung zur Entwässerung, Inspekti-
on und Sanierung von Kanal- 
und Rohrsystemen thematisiert 
"Praktische Kanalisationstechnik 
- Zukunftsfähige Entwässerungs-
systeme".  
Wir sind auch in diesem Jahr mit 
einem Informationsstand in der 
Fachausstellung vertreten.  
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IFAT Entsorga 2012 
Die Vorbereitungen sind in vol-
lem Gange und wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! Wie schon 
2010 finden Sie uns  in Halle B 6 
an Stand 526.  
 
Aus einem Kontingent von Ta-
geskarten stellen wir Ihnen gern 
bis zu drei Karten zur Verfügung.  
Anruf genügt: 0385 / 343371-20! 

Viele unserer Kunden ordern unsere 
Wasserverschlüsse nicht erst, wenn es 
akute Probleme mit „zu viel Oberflächen-
wasser“ gibt, sondern richten sich mit 
einer  vorausschauenden Planung darauf 
ein. Nach einer Begehung und Bestands-
erfassung erfolgt eine Kategorisierung 
der Schächte nach dem „Ampelprinzip“ 
mit stark (rot), mäßig (gelb) und gering 
(grün) betroffenen Schächten. 
 
Diese Informationen sowie Aussagen zu 
Netzart und Wettersituationen u.v.m. wer-
den in einem Berechnungstool zur Kalku-
lation der Wirtschaftlichkeit von Wasser-
verschlüssen in Zusammenhang ge-
bracht. Die nebenstehende Abbildung 
zeigt einen Ausschnitt. In einem 4. Schritt 
fällt die Entscheidung für Ausstattung 
sowie Umsetzungsmodalitäten. Mit den 
dann vorliegenden Daten  stehen unse-
ren Kunden konkrete Berechnungspara-
meter für die Planung des tatsächlichen 
Bedarfs von Wasserverschluss-Systemen 
zur Verfügung. Für optimale Erfolge - die 
nicht unbedingt von der Stückzahl abhän-
gen - empfehlen wir unser FRK-3 - es ist 
eben unser Original! 

Unitechnics Dienstleistung | FreWaCalc®  

Veranstaltungen | Messen | Termine 

Dresdner Abwassertagung 
Bereits zum 14. Mal veranstaltet 
die Stadtentwässerung Dresden 
am 20. und 21. März 2012 für 
Wasser– und Abwasserexperten 
einen Branchentreff in der säch-
sischen Landeshauptstadt. Das 
d ies jähr ige Mot to  lautet: 
„Wasserwirtschaft zukunftssicher 
gestalten und finanzieren“.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an unserem Ausstellungsstand! 
 
Wie immer gilt: 
Wenn Sie einen Besuch dieser 
Veranstaltungen nicht eingeplant 
haben sich aber gern zu konkre-
ten Fragestellungen austauschen 
möchten, können wir gern einen 
Gesprächstermin in Ihrem Haus 
vereinbaren: 0385 343371-20, 
per mail: info@unitechnics.de 

Wie viele Wasserverschlüsse benötigen Sie für Ihr Abwassernetz tatsächlich? 

 



Jetzt H2S-Messungen planen 
 
Schwefelwasserstoff (H2S) ist ein 
übel riechendes und aggressives 
Nervengas, das Ihr Betriebsper-
sonal gefährdet und Ihre abwas-
sertechnischen Bauwerke be-
schädigt.  
Obwohl es die Ursache von Ge-
ruch und Korrosion ist, herrscht 
oftmals Unklarheit über die Höhe 
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FVAK-4, die wir in diesen ver-
schiedenen Ausführungen fertig-
ten, um - je nach Intensität der 
Geruchsbelästigung -  gezielte 
Lösungen anbieten zu können. 
Viele unserer Kunden  kennen 
die Thematik: Geruch und Korro-
sion treten im Entwässerungs-
system durchaus unterschiedlich 
stark auf: bereits bei 0,1 ppm gibt 
es erste Gerüche und schon bei 
0,5 ppm beginnt Korrosion. Nicht 
selten werden bei starken Gerü-
chen bis zu 500 ppm gemessen! 
Im Zuge von Überlegungen einer 
industriellen Fertigung haben wir  
mit dem Uni-H2S-adSorber-B (B 
steht für Basic, also das Basis-
modell) die Anforderungen des 
bisherigen FVAK-2 und des 
FVAK-3 zusammengefasst und 
ein Modell entwickelt, das den 

Produktneuheit | Uni-H2S-adSorber für Schächte 

der tatsächlichen Belastungen in 
Abwassersystemen. Gaswarnge-
räte zeigen in der Regel nur den 
momentanen Zustand an. Zur 
qualifizierten Beurteilung einer 
möglichen Gefährdung durch 
biogene Schwefelsäurekorrosion 
ist aber ein Messzeitraum von 
mindestens sieben Tagen zu 
empfehlen. So können einzelne 
Emissionsstrecken oder auch 

Unitechnics Engineering | H2S-Messungen | Unitechnics-Sulfidbilanz 

ganze Emissionsgebiete im 
Istzustand untersucht werden. 
Profitieren Sie von unserer lang-
jährigen Erfahrung. Seit mehr als 
zehn Jahren führen wir deutsch-
landweit H2S-Messungen mit 
bewährter Technik durch und 
können konkrete Messergebnis-
se vorlegen. Diese erläutern wir 
im Rahmen umfänglicher Aus-
wertung mit Beratung und plau-
sibler Handlungsempfehlung. 
Wenn gewünscht, kann durch  
eine Sulfidbilanz (Prognose) eine 
gesamtheitliche Betrachtung 
durchgeführt werden. Das gilt für 
einzelne Kanalstrecken bis hin 
zum kompletten Entwässerungs-
netz. Die Sulfidbilanz von Uni-
technics ist eine neue, sehr pra-
xisnahe Berechnungsmethodik 
die es ermöglicht, bereits in der 
Planungsphase Problembereiche 
zu erkennen und dadurch recht-
zeitig geeignete Gegenmaßnah-
men vorzubereiten und durchzu-
führen. Bei bestehenden Netzen 
werden wesentliche Aussagen 
zu ggf. notwendigen Sanierungs-
verfahren und der Dimensionie-
rung von Lösungen getroffen.  

Als innovatives Unternehmen 
beschäftigen wir uns mit der Ent-
wicklung neuer Ideen, Produkte 
und Lösungen, über die wir an 
dieser Stelle berichten. Heute 
stellen wir Ihnen mit dem Uni-
H2S-adSorber eine neue Gene-
ration von Geruchsdämpfungs-
Systemen vor.  
Das Produkt ist eine Weiterent-
wicklung der bewährten Vorgän-
germodelle FVAK-2, FVAK-3 und 

überwiegend mittleren H2S-
Belastungen stand hält. Bei sehr 
hohen H2S-Belastungen empfeh-
len wir unseren Uni-H2S-
adSorber-HD (HD steht für Hea-
vy-Duty, also die Hochleistungs-
version), der speziell für extreme 
Anwendungsfälle in kommunalen 
und industriellen Bereichen kon-
zipiert wurde.  
 
Vorteile des neuen Produkts: 
1. optimale Funktionalität 
2. kein Verbrauchsmaterial 
3. sehr wartungsarm 
4. Schmutzfang ist im Lieferum- 
    fang enthalten 
Fordern Sie Informationen an 
und besuchen Sie uns auf der 
IFAT Entsorga 2012 in Halle 
B6, Stand 526, wo wir einen 
Prototyp vorstellen werden! 
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Unser Service für Sie Impressum 

Was ist eigentlich ... ? 

der von uns gelieferten Systeme 
für abwassertechnische Anlagen:  
jetzt ist verstärkt mit Sediment-
eintrag und Verschmutzungen 
durch Salze zu rechnen. Nutzen 
Sie unsere termingerechte 
Dienstleistung zur Unterstützung 
Ihres Personaleinsatzes.  
 
Für weitere Informationen - auch 
zu unseren Serviceverträgen - 
nehmen Sie bitte Kontakt auf zu 
Fertigungsleiter Wolfgang Ten-
nes: 0385 343371-27 oder per 
mail: w.tennes@unitechnics.de. 

spiegelkanal entweicht, sondern 
eine relativ weitreichende Emis-
sionsstrecke vorhanden ist. Mar-
kant ist zudem, dass die höchs-
ten H2S-Konzentrationen nicht 
am Anfang der Fließstrecke auf-
treten müssen, sondern oftmals 
einige Haltungen später. Die 
nachstehende Abbildung ver-
deutlicht dies anschaulich.  
 
Dies erklärt auch, dass es nicht 
unmittelbar am Übergabepunkt 
zu den größten Geruchsbelas-
tungen kommen muss - unab-
hängig von eventuellen subjekti-
ven Wahrnehmungen. 

Die oftmals  diskutierte Verlage-
rung entsteht erst dann, wenn 
geruchsbelastete Kanalabschnit-
te punktuell (nur einzelne nach 
Geruchswahrnehmung ausge-
wählte Schächte) mit Produkten 
versorgt werden, ohne zuvor das 
H2S-Gasstromverhalten mittels 
H2S-Messungen festgestellt zu 
haben. Denn nur auf Grundlage 
der Messergebnisse ist der sys-
tematische, zielführende Lö-
sungsansatz zu finden: schlüssi-
ger Einsatz an den „richtigen 
Stellen“ des gesamten betroffe-
nen Gebietes.  
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In dieser Rubrik erwarten Sie 
fachliche Ausführungen zu spe-
ziellen Begriffen, Zusammenhän-
gen oder Fragestellungen, die 
Sie aus Ihrer täglichen Arbeit 
kennen oder die Sie dafür viel-
leicht interessieren. Heute geht 
es um die Frage: 
 
Was ist eigentlich …. 
eine H2S-Ausgasungsstrecke? 
In verschiedenen Projekten 
konnte festgestellt werden, dass 
der Schwefelwasserstoff nicht 
allein am Übergabepunkt von 
Druckrohrleitungen (Druckent-
spannungsschacht) in den Frei-

 

Frühjahrsputz?  
Wir machen das für Sie!  

Unser Serviceteam unterstützt 
Sie bei Reinigung und Wartung 


